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A Erläuterungen

A1 Einleitung

A1.1 Ausgangslage

Der bestehende Verkehrsrichtplan wurde 1989-1991 im Rahmen der letzten Ortsplanungsrevision erar-
beitet und am 20. April 1995 durch die kantonale Baudirektion genehmigt.

Die Überarbeitung im Rahmen dieser Ortsplanungsrevision beinhaltet im Wesentlichen die Überprü-
fung der Verkehrsnetze, die Berücksichtigung neuer Erfordernisse und die Integration entsprechender
Konzepte und Massnahmen sowie die zeitgemässe elektronische Aufarbeitung und Darstellung des
Richtplans.

A1.2 Bedeutung und Rechtswirkung des Richtplans

Der Richtplan Verkehr ersetz den bisherigen Verkehrsrichtplan von 1995. Er dient den Gemeindebehör-
den als Steuerungs- und Koordinationsinstrument für alle verkehrlichen Belange sowie zur langfristi-
gen Abstimmung mit der Siedlungsentwicklung. Der Richtplan wird mit der Genehmigung für die Ge-
meinde- und Kantonsbehörden verbindlich (Art. 81 RPBG).

A1.3 Bestandteile des Richtplans

Der Richtplan Verkehr ist Teil des Gemeinderichtplans nach Art. 41 RPBG. Er besteht aus den Richt-
plan-Karten A und B, sowie dem Bericht (Richtplan-Text im Teil C).

A2 Grundlagen

Nachfolgend sind die wesentlichsten bestehenden Grundlagen mit Bezug zur Verkehrsplanung von
Düdingen kurz erläutert.

Kantonaler Richtplan und weitere Grundlagen der Kantonsplanung
Im kantonalen Richtplan sind die Ziele und Grundsätze des Gesamtverkehrskonzepts sowie der Teilbe-
reiche „öffentlicher Verkehr“ (öV) und „motorisierten Individualverkehr“ (MIV), sowie die Aufgaben-
teilung Kanton – Region – Gemeinde zu dessen Umsetzung definiert. Der im Jahr 2004 überarbeitete
kantonale Verkehrsplan vertritt die Grundsätze der nachhaltigen Entwicklung und unterstützt die An-
strengungen um nachhaltige Mobilität auf kantonaler Ebene.

Die relevanten Inhalte aus dem kantonalen Richtplan und weiteren Grundlagen der Kantonsplanung,
namentlich kantonaler Verkehrsplan (2004), kantonale Zweiradplanung (1995, Plan „ Interkommunale
Streckenabschnitte“ im kant. Richtplan), Plan des Kantonalstrassennetzes (Plan „Strassennetz“ im
kant. Richtplan) und Planung des öffentlichen Verkehrs (in Bearbeitung, bestehende Unterlagen CU-
TAF/Agglomeration Freiburg und tpf), sind in diesen Richtplan Verkehr eingeflossen.

Regionaler Richtplan Sense (1991)
Der regionale Richtplan Sense wurde 1986 – 1990 vom Gemeindeverband Region Sense erarbeitet und
am 26. Februar 1991 vom Staatsrat genehmigt. Dementsprechend waren die Inhalte des Teilrichtplans
Verkehr (Privatverkehr, öffentlicher Verkehr) bereits eine Grundlage für den bestehenden Verkehrs-
richtplan von Düdingen (1996) und sind im Rahmen dieser Überarbeitung nicht zusätzlich berücksich-
tigt worden. Der regionale Richtplanung Sense wird zurzeit überarbeitet.
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Richtplan der Agglomeration Freiburg (Vernehmlassungs-Entwurf April 2007)
Der Richtplanentwurf beinhaltet ein Gesamtverkehrskonzept für die Agglomeration Freiburg. Düdingen
ist direkt betroffen durch Aussagen bzw. Massnahmenvorschläge zum Strassennetz (Umfahrungsstrasse
Düdingen, Valtraloc), öffentlicher Verkehr (P+R-Standort, Optimierung Busverbindungen) und Radnetz
(Direktverbindung nach Freiburg entlang der Bahnlinie). Die obgenannten Konzeptbestandteile für die
Agglomeration decken sich weit gehend mit dem aus kommunaler Sicht entwickelten Verkehrskonzept
von Düdingen. Zurzeit wird ein neuer Richtplan Agglomeration Freiburg erarbeitet.

Bestehender Verkehrsrichtplan Düdingen (1995)
Der Verkehrsrichtplan von 1995 beschränkt sich auf das Hauptsiedlungsgebiet Düdingen. Der Strassen-
Netzgliederung nach den klassischen, verkehrstechnischen Kategorien (HVS, SS, ES) wurden bereits
die damals neuen planerischen Begriffe „verkehrsorientiert“ und „nutzungsorientiert“ überlagert.
Dementsprechend wurden der Verkehrsberuhigung und den schwächeren Verkehrsteilnehmenden
(Langsamverkehr) auch ein stärkeres Gewicht beigemessen. Als planerische Absichtserklärung ist im
Richtplan der Trassierungskorridor für eine Umfahrungsstrasse im Westen eingetragen (gemäss „Kon-
zept Düdingen 2000“).

Der bestehende Verkehrsrichtplan diente als inhaltliche Ausgangsbasis, musste aber für die Neufas-
sung in wesentlichen Teilen überarbeitet und ergänzt werden.

VALTRALOC-Konzept Ortsdurchfahrt Düdingen (2003)
Das VALTRALOC-Konzept wurde in einer Arbeitsgruppe mit Vertretern der Gemeinde und einem Vertre-
ter des kantonalen Tiefbauamtes erarbeitet; für den Bereich Bahnhofplatz wurden zusätzlich betroffe-
ne Interessenvertreter beigezogen. Es beinhaltet eine Längsgliederung der Ortsdurchfahrt mit haupt-
sächlichen Massnahmenpaketen für den Zustand ohne Umfahrungsstrasse, sowie ergänzenden Mass-
nahmen flankierend zur Umfahrungsstrasse. Das VALTRALOC-Konzept dient als konsolidierte Grundlage
für die Umsetzung in einzelnen Detailprojekten. Einzelne Abschnitte sind bereits realisiert worden
(Bahnhofplatz, exkl. Strassenraum) oder sind im Bau (Teilabschnitt Alter Dorfkern).

Das VALTRALOC-Konzept ist weiterhin die übergreifende Grundlage für Betriebs- und Gestaltungsmass-
nahmen auf der Ortsdurchfahrt und wird dementsprechend in den neuen Richtplan einbezogen.

Umfahrungsstrasse Düdingen und Verbindungsstrasse Birch-Luggiwil
Die geplante Westumfahrung von Düdingen und die projektierte Verbindungsstrasse Birch-Luggiwil
bilden wichtige Rahmenbedingungen für die künftige Ortsentwicklung von Düdingen. Die Westumfah-
rung von Düdingen ist durch die Verkehrsstudie Unterer Sensebezirk (Schlussbericht 2009) als priori-
tärer Teil der vorgeschlagenen Konzeptvariante K4b (Bestvariante) bestätigt worden.

Die neuen Strassenabschnitte sind entsprechend den unterschiedlichen Realisierungshorizonten und
Planungsständen in den neuen Richtplan Verkehr von Düdingen eingeflossen.

Leitbild zur Revision der Ortsplanung (Mai 2007)
Ein Leitmotiv für die zukünftige Entwicklung von Düdingen ist die Balance von quantitativem und
qualitativem Wachstum. Eine Hauptstrategie ist die Förderung des Langsamverkehrs. Im Leitbild sind
zudem bereits Entwicklungsziele und Umsetzungsansätze zu verschiedenen Verkehrsthemen im Zent-
rum und in den Quartieren formuliert.

Das Leitbild zur Revision der Ortsplanung dient als konsolidierte Grundlage für die Stossrichtung des
neuen Richtplans Verkehr.
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B Genehmigungsvermerk

Genehmigungsinhalte sind die Richtplan-Karten A und B sowie der Richtplan-Text im Teil C.

Genehmigungsvermerk

Öffentliche Auflage vom .... bis ....

Beschluss       durch       den       Gemeinderat        Düdingen   

Düdingen, ...

Der Gemeindeschreiber Die Gemeindepräsidentin

Mario Vonlanthen Hildegard Hodel-Bruhin

Genehmigung       durch       die       Raumplanungs-,        Umwelt-       und        Baudirektion

Freiburg, ...

Der Staatsrat, Direktor

Georges Godel   
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Zuständigkeit Federführung: Gemeinde

Beteiligte: einzelne Planungs- und Projektträger

Abhängigkeiten,
Hinweise

Massnahmenblatt V1 „Integrales Betriebs- und Gestaltungskonzept Bahnhof-
bereich“

Arealplanung Bahnhof Nord

Grundlagen Richtplan Verkehr, Richtplan-Karte (2010)

Plan Ausschnitt Richtplan-Karte:
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V6 Optimierung Buserschliessung / Ortsbus Prio.
1

Ausgangslage Düdingen ist mit ca. 7'100 Einwohnern und ca. 3'000 Arbeitsplätzen die
grösste Gemeinde und das wirtschaftliche Zentrum der Region Sense. Gleich-
zeitig ist Düdingen Teil der Agglomeration Freiburg und wichtiges Bindeglied
zum ländlichen Sensebezirk. Die günstige Verkehrslage an der Verbindungs-
achse Bern-Freiburg einerseits sowie Sensebezirk-Seebezirk anderseits haben
die bisherige Entwicklung gefördert und sollen für ein weiteres Wachstum
und die Stärkung der Zentrumsfunktion genutzt werden.

Die Förderung der umweltfreundlichen Mobilitätsformen ist eine wichtige
Voraussetzung für die angestrebte nachhaltige Ortsentwicklung. Parallel zu
den Massnahmen für den Langsamverkehr besteht Bedarf, das öV-Angebot
bezüglich der regionalen und lokalen Erschliessungswirkung zu optimieren
und gezielt auszubauen.  

Zielsetzung Bewältigung der Verkehrszunahme durch Umlagerung auf den Langsamverkehr
und den öV.

Verbesserung der öV-Erschliessungsqualität von Düdingen durch:

- Der Bedeutung als Entwicklungsschwerpunkt sowie als Zentrums- und
Umsteigeort entsprechende Einbindung in das regionale Konzept der Bus-
linien.

- Attraktive Busverbindung nach Freiburg alternativ zur S-Bahn.

- Verbesserung/Optimierung der lokalen öV-Erschliessungsqualität in den
bestehenden und neuen Wohnquartieren und Arbeitszonen.

Priorität

Legislatur- und Finanzplanung: 2008-2016

Stellenwert Die gute öV-Anbindung an Freiburg und Bern sowie die gute öV-Erreichbarkeit
aus der Region sind wichtige Faktoren für die Standortgunst und damit für
die geplante Entwicklung von Düdingen.

Die Förderung des Langsamverkehrs und des öffentlichen Verkehrs sind Be-
standteile der nachhaltigen Entwicklungsstrategie von Düdingen. Sie tragen
wesentlich zur Verbesserung der Wohn- und Aufenthaltsqualität bei.

Weiteres Vorgehen Erarbeitung einer öV-Studie für den Sensebezirk: Überprüfung des bestehen-
den Linien- und Fahrplankonzepts, Optimierungs-, Ergänzungs- und Ausbau-
vorschläge.
Integrierte oder parallele Studie zur lokalen öV-Erschliessung in Düdingen
durch regionale Buslinien und/oder durch ein ergänzendes Ortsbusangebot.
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durch regionale Buslinien und/oder durch ein ergänzendes Ortsbusangebot.

Bereinigung der Ergebnisse und Weiterbearbeitung zu einem konkreten öV-
Konzept. Konsolidierung, Klärung der Finanzierung und Beschluss.

Berücksichtigung bei relevanten Planungsentscheiden, schrittweise Umset-
zung.

Zuständigkeit Federführung: Agglomeration Freiburg, Gemeinde

Beteiligte: div. Kantonsstellen, Region Sense, Transportunternehmungen

Abhängigkeiten,
Hinweise

Angebotsplanung und Fahrplangestaltung S-Bahn

Regionale Parameter der öV-Planung

VALTRALOC-Konzept, Betriebs- und Gestaltungskonzepte Bahnhofbereich und
Alter Ortskern, Strassenprojekte (u.a. Themen Busbevorzugung, Zugänglich-
keit Haltestellen)

Siedlungsentwicklung Wohnen, Arbeiten, Einkauf/Dienstleistung, Freizeit und
Sport

Langsamverkehrsachsen

Parkplatzkonzept

Grundlagen Richtplan Verkehr, Richtplan-Karte (2010)

Kantonaler Richtplan, kantonaler Verkehrsplan

Richtplan der Agglomeration Freiburg (Entwurf) / weitere Planungen der
Agglomeration Freiburg


